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Raumlehre.
§ 1. Körper. Jeder sinnlich wahrnehmbare Gegenstand, der einen Raum einnimmt

und sich nach drei Richtungen (Länge, Breite, Höhe — Ticke oder Tiefe) hin ausdehnt,
ist ein Körper. — Die Grenzen eines Körpers heißen Flächen. Man unterscheidet
Grund-, Ober- und Seitenflächen. Jede Fläche dehnt sich nach zwei Richtungen, nämlich
in die Länge und Breite aus. — Die Grenzen einer Fläche heißen Linien (Kanten).
Eine Linie hat nur eine Ausdehnung, nämlich in die Länge. — Die Grenzen einer Linie
heißen Punkte (Ecken). Anfangs- und Endpunkt. Der Punkt hat keine Ausdehnung.

§ 2. Linien, a. Arten. Es giebt gerade und krumme Linien. Die Würfel-
flächen werden von lauter geraden Linien, die Grundfläche des Zuckerhutes von einer
krummen Linie begrenzt. Gerade Linien zeichnet man auf Papier oder der Tafel am
Lineal, auf Brettern, Wänden u. f. w. durch „Abschnüren", auf dem Felde durch „Ab¬
stecken".

b. Die Richtung der geraden Linien kann 1. wagerecht (wasserrecht oder
horizontal), 2. senkrecht (lotrecht oder perpendikulär) und 3. schräge sein. — Ein im
Gleichgewicht befindlicher Wagebalken, die Oberfläche eines still stehenden Wassers (?) und
der Horizont geben die erste, ein ruhig hängendes Lot die zweite Richtung an. Gerade
Linien, welche aber keine von diesen beiden Richtungen haben, sind schräge.

o. Gerade Linien können in einer Richtung oder gleichlaufend (parallel) oder
ungleichlaufend zu einander liegen. — Ungleichlaufende Linien nähern sich nach der
einen Richtung (konvergieren), während sie sich nach der andern entfernen (divergieren).

Konvergierende Linien vereinigen oder treffen sich in einem Punkte, gehen sie aber
gar über diesen Vereinigungspunkt hinaus, so schneiden sie sich da.

d. Linienmessung. Das Grundlängenmaß ist der Stab oder das Meter.
Im — 100 cm — 1000 mm. 1000 m — 1 km. 7500 m — 1 Meile.

Gerade Linien auf Tafeln oder Papier mißt man mittels eines Meterlineals,
auf dem Felde mit Hilfe der Meßkette. Längere gemessene Linien zeichnet man ans
Papier oder die Tafel nach einem kleinern (verjüngten) Maßstabe.

§ 3. Krumme Linien, a. Geschlossene krumme Linien. Fig. 1. Eine krumme
Linie, deren End- und Anfangspunkt zusammenfallen, und deren einzelne Teile von
dem gemeinschaftlichen Mittelpunkte gleichweit entfernt sind, heißt Kreislinie. — Fig. 2.
Die krumme Linie acbhf ist gleich dein Umrisse eines Eies und heißt Eilinie. (Auf¬
setzpunkte für den Zirkel sind: Mittelpunkt, a, b und d.) — Fig. 3. Die krumme Linie
antbh f heißt Ellipse. (Aufsetzpunkte für den Zirkel sind d, c, m und g.) Legt man
um zwei in ein Brett gedrückte Stifte eine an den Enden zusammengeknüpfte Schnur so,
daß sie nicht angespannt ist, fährt dann, den Faden straff anziehend, mit einem Stück
Kreide um beide Stifte, so entsteht auch eine Ellipse.

b. Offene krumme Linien. Fig. 4. Die Schlangen- oder Schönheitslinie setzt
sich aus lauter halben Kreislinien zusammen. (Aufsetzpunkte sind 1, 3, 5, 7 u. s. w.) Fig. 5.
Die Wellenlinie wird aus weniger als halben Kreislinien zusammengesetzt. (Drei parallele
Linien in gleicher Entfernung werden in lauter gleiche Teile geteilt. Dann cn. (Auf-
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